
Zeitschrift: Allgemeine schweizerische Militärzeitung = Journal militaire suisse =
Gazetta militare svizzera

Band: 1=21 (1855)

Heft: 11

Rubrik: Schweiz

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 05.08.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


7 u. f. 6cijttbefalten, bagegen bicfclbe für bic Stummern

1—4 ju anbern. Slöcrbingö roerben boburd)
Mcfrfoftcn bebingt, allein ber Brciö beö feinen
Bulocrö fönntc bann ofne Slnftanb erföft roerben.

©djüfecn uttb S'igblicbfaber rourben gerne 50 Sein.
mefr für bai Bfunb jof len, erf leiten fte bamit ein

Buloct »on guter Qualität, beffen Stummern gleidj.
mäßig ftcf folgten, ©ie B3afrfeit biefer Bcfaup-
tung roirb buref bic Sontrcbanbc beftätigt, bie ge.
genroärtig Bulocr itt btcSdjroeij cinfüfrt, roäfrcnb
früfer gerabe bie ©cfroeij »iel Bulocr, namentlicf
boö unter bem Stamen „Berner Bulocr" befanute,
»ermittelft Sontiebonbc in baö Sluölanb »erfauft
fat. B.

Slnmerfung ber Steboftion: Säge bei biefer
©etegenfeit nicft aud) bic^tage nafe ob bic eibg.
Bulocrfobrifation nicft unter bie Ober»
ouffidjtbeö eibg. Militärbcparttnuntö ge»

forte, ftatt unter bie beö ©eparte men tö ber
ginaujen? Biclleicft liegt bie Söfung manefer
Uebelftanbe, bic ftcf foroofl itt ber eibg. Bnlpcr- alö

Äapfctfobrifatton itt lefeter 3cit gejeigt fabett, itt
ber tiäfercn Untcrfucftutg biefer grage!

@cbn»r)j. ©ie militärifcfen 3uftänbe. (dorr.)
S)*c ÄantonSratf beS ÄantonS ©cfmfj fat in feiner

©igung ben 27. gebruar bie Q3eratfung ber neuen Mi»
Iftärorganifation abermals auf bie näcf fteSommerfigung
»erfcf oben, um fie bann triebet ju Perfdjieben. (SS fdjeint
überfaupt int Äanton ©cfmpj eine uitüerantmortltdje
©leidjgültigfcit in aflen militärifcfen BermaltttngSjmei.
gen ju feerfefen, ber ÄautoiiSratf unb bie [Regierung
betraeften baS Mititärmcfen nur als SRebenfacfe unb
befretiren für bic allernotfmenbtgften gotberitngen beS

SSunbeS nicft einmal bic nötfigen Summen. SBenn man
bie Slnforbertingen beS 33tinbcS an anbere Äantone ttnb

ifre Seiftungen mit benjenigen ber ©djmijjer »ergleicf t,

fo rourbe man faft glauben, biefer Äanton wäre aller
bafin einfdjtagcnbcu 23erpflidjtungen cntfebett, beim
über bett großen Mititärlaften, über bie in ben Olatf)i*
fälen fo oft geflagt mirb, faben bteSdjmfjer ftcf wafr»
lid) nidjt ju befdjireren ; xvix finben itt ifren StaatSrccf=
nungen jäfrlicfe ausgaben »ou 5—10,000 gr. (ber
Äanton 3ttg 30,000 ftr.) nnb bie eibg. [Reglemeitte
übet befleibung unb SSemaffniitig ftnb bis jegt fier nodj
noef unbefanntc ©inge.

Scfon feit(Sntjtefung beS eibg.MilitärgefegeS criftirt
bort feine Militärorganifation mefr unb um feinen
BreiS roifl man eine Stette — auS Sdjeu .Por neuen Sa»

ftett? nein! fonbern mie £r. Sanbanunann unb Scfarf»
fcfügenfaiiptiiiann Stfger offen im ÄantonSratfe be»

fanttte, um fidj ber Oteaftiott anjufcfließeit. (SBie fo?)
©ie Scfarffcfügen faben immer noef feine neue

©tuger, bodj mirb in SluSftcft gefteflt, baß biejenigen
[Reftttten, melcfe bic [Refruteitfcfule in SBintertfur be»

fuefen muffen, bieS 3afr nodj bamit bemaffttet merben
fönnen, bie alten abgenugten Dtöcfe gieren iiuiuer nodj
bie Sd)un)jcr=©o[baten uns bie fecfS SettgfauSüermal»
tuitgett madjen eine präcf tige Mufterfartc auS ben bor»
tigen Milijen.

SBir foffen unfer eibg. Militärbepartement merbe in
biefem Äanton einmal energifdj einfef reiten, ftatt ber

nuglofen (Srmafnungen, fofort Orbnung jtt fefaffen.
©ie Sdjarffcfügenfomgiiie Str. 42 fat ifre ©cfieß»

Übungen ben 15. u. 16. Oft., bie nadj SBintertfur mar»
fdjirenben©djarffdjfigenrefritten faben etnBorttnterricft
»on 4 Sagen in Scfmfj unb baS Q3ataiflon »Ter. 32 pafftrt
ben SBieberfoIungSfurS Pom 8. biS 13. Oftober. ©er
DWrutenunterrtcf t für bie 3nfanterie mirb mie bis anf itt
in ben Ätcifen in falben (Srerjtrtagen (ofne ©olb unb

Äaferniiung) abgefatten. ©a nodj feine Steferöe im
Äanton gcbilbet ift, fo fällt natürlicf jebe Uebung ber»

felben bafin.

Sßom &rtegöfcf)aupla$.
Um ©ebaftopol ferum ift eS in legtet Seit roieber et»

maS lebfafter gemorben; bie S3elagerungSarbeiten auf
bem reeften b. f. englifefen glügel, bie bie granjofen
übernommen faben, finb »orpoufjirt morben unb ridj«
ten fidj namentlidj gegen bett Matafofftfurm, ber auf
ber .§öfe ber Äielbudjt fteft. Bor einigen Sagen fam
bie Stacfricft, berfelbe fei öott benDtuffen freimi'llig auf»
gegeben unb jerftört morben; mie natürlicf, ba ber

Sfurm ein ftarfeS gemauertes gort ift, ermieS ftcf bie

Stadjricft balb als irrig, bagegen fdjeint um bie Bor»
merfe beffelben, namentlicf um eine Steboute oberfalb
ber Jtielbucft (ßarenage) bte ben JRaPin, PieBerlänge»

rung berfelben, bedt, am 23—25. gebruar ein Äampf
»on größeren ©imenfionett gemütfet ju fabett ©er

„Monitcur" melbet, baß biefe SBerfe in bet Stadjt Pom

23. auf ben 24. gebruar burdj baS 2. QlnneeforpS (@e»

nerat SSoSquet) angegriffen unb jerftört morben feien;
bie granjofen fätten nur 100 33ermunbete »erloren, bie

Slffairc fei föefft glänjenb gemefen; nun melbet aber

»on feinblidjer ©eite Mentfcfifoff, ber Eingriff berSlfliir»
ten in ber Stadjt öom 21. auf ben 25. gebruar fei ju»
rücfgefdjlagen morben. SBie reimt ftcf nun biefer SBi»

berfprttdj? £at nacf bent (Srfolg in ber Stadjt Pom 23.

gebruar ein meiterer Slngriff in bei folgenben Stacft
ftattgefunben, ber nidjt reufftrte, ober faubelt eS fxd)

beiberfeitS unt bie gleidje Slffaire, bie fidj 3eber als Sieg
jufrt)reibt

©aS ©efeeft bei (Supatoria am 17. gebruar mar nur
eine größere OtefcgnoSjirttng ber ©ipifion (Sfruleff.
©aß biefeS flcine ©efeeft ju einem großen (Srfolg ge»

ftempelt mürbe, begreift ftcf leidjt bei ben fonftigen

fpärlicfen Scacfrtdjten auS ber Ärim.
SBidjttg ift bie Stacfricft, baß Mentfcfifoff »on fei»

nein (Sonunanbo noef buref Äaifer StifolauS abgerufen
unb buref ©eneral Öfien»@adeit erfegt morben ift.
SBetcfe ©rünbe mögen ba obgemattet faben

Sleueftc <Stad)rid)ten. ©ine foeben öon Baris ein»

getroffene ©epefefe erläutert bie obigen Stadjricften ba»

fin, taß bie Stuffen in ber Stadjt Pom 22. auf ben 23.
gebruar Gontreapprocf eit gegen bie, gegen baSMalafoff»
gort gericfteten, 33etagerung8arbeiten ber Slfliirten an»

legten; biefe SBerfe finb in ber folgenben Stadjt Pon ben

granjofen angegriffen unb jerftört morben; maS jeboef
in ber Stacft »ont 24. auf bett 25. gebr. gefefaf, erfaf»
ren mir noef nicft. ©ie gleicfe ©epefefe befattptet, baß
bie Stuffen bei ber DtefognoSjiritng öon (Suvatoria 500
Sobte unb 2000 QScrmuiibere öetlorcu fätten. ©iefe
Saften finb {ebenfalls übertrieben.

7 u. f. beizubehalten, dagegen dieselbe für die Num.
mern l—4 zu ändern. Allerdings wcrden dadurch
Mehrkosten bedingt/ allein der PrciS dcs fcincn
PulverS könnte dann ohne Anstand crhöht werde».

Schüycn nnd Iagdlicbhaber würden gerne 50 Cent,

mehr für das Pfund zahlcn / erhielten stc damit ci»
Pulver von gntcr Qualität, dcsscn Nummern gleich,
mäßig stch folgten. Die Wahrheit diefer Bchaup.
tung wird durch dic Contrebande bestätigt/ die ge.

genwärlig Pulver in die Schweiz einführt, währcnd
frühcr gcradc dic Schwciz viel Pulvcr, namentlich
daS unter dem Namen „Bcrner Pulver" bekannte,

vermittelst Contrebande in das Ausland verkauft
hat. ».

Anmerkung der Redaktion: Läge bei dieser

Gelegenheit nicht auch dicFrage nahe, ob die cidg.
Pulverfabrikation nicht unter dic Obcr.
aufsicht dcs cidg. Militärdcpart.eMents ge.
hörte, statt untcr die dcS Departements dcr
Finanzen? Vielleicht liegt die Lösung mancher
Uebclständc, dic sich sowohl in dcr cidg. Pulvcr. als

Kapsclfabrikation in letzter Zcit gczcigt habcn, iu
der nähcrcn Untcrfuchung dicfcr Fragc!

Schweiz.
Schwyz. Die militärische» Zustände. (Corr.)

D« Kantonsrath des Kantons Schwyz bat in seiner

Sitzung den 27. Februar die Berathung dcr neuen Mi»
litärorganisation abermals aufdie nZchsteSommersitzung

Verschoben, um ste dann wieder zu verschieben. Es scheint

überhaupt im Kanton Schwyz eine unverantwortliche
Gleichgültigkeit in allen militärische» Verwaltungszwei
gen zu herrsche», der Kaittonörath und die Regierung
betrachten daS Militärwcsen nur als Nebensache und
dekretiren für die allernothwendigstcn Forderungen des

Bundes nicht einmal die nöthigen Summen. Wenn man
die Anforderungen des Bundes an andere Kantone und
ihre Leistungen mit denjenigen der Schwyzcr vergleicht,
so würde man fast glauben, dieser Kanton wäre aller
dahin einschlagenden Verpflichtungen enthoben, denn
über de» großen Militärlasten, über die in den Naths-
sälen so oft geklagt wird, haben dicSchwyzer sich wahrlich

nicht zu beschweren ; wir finden in ihren Staatsrcch-
nungen jährliche Ausgaben von 5—10,000 Fr. (dcr
Kanton Zug 30,000 Fr.) und die cidg. Neglcmcnte
über Bekleidung und Bewaffnung sind bis jetzt hier noch
noch unbekannte Dinge.

Schon seitEntstehnng dcö cidg.MilitZrgcsetzes cristirt
dort keine Militärorganisation mehr und um keinen

Preis will man eine Neue — ans Scheu Hör neuen
Lasten? »ei»! sonder» wie Hr. Landammann und Scharf
schützenhauptmann Styger offen im Kantonsrathe be

kannte, nm fich der Reaktion anzufchließen. (Wie so?)
Die Scharfschützen habe» immer noch keine ncuc

Stutzer, doch wird in Aussicht gestellt, daß dicjcnigc»
Rckrutcn, welche die Rckruteiischule i» Winterthur
besuchen müsscn, dies Jahr noch damit bewaffnet werden
können, die alte» abgenutzten Röcke ziercn immer noch
die Schwyzer-Soldatcn und die sechs Zeughausvcrwal
tungcn machen eine prächtige Mustcrkartc ans dcn
dortigcn Milizcn.

Wir hoffcn »nscr eidg. Militärdepartemcnt werde in
diesem Kanton einmal energisch einschreite» statt der

nutzlosen Crmahnungen, sofort Ordnung zu schaffen.
Die Scharfschützenkomgnie Nr. 42 hat ihre Schicß»

übungcn den 13, u. 16. Okt., die nach Winterthur mar»
schirenden Scharfschützenrekruten haben ein Vorunterricht
Von 4 Tagen in Schwyz und das Bataillon Nr. 32 passtrt
den Wiederholungskurs vom 8. bis 13. Oktober. Der
Rekrutenuntcrricht für die Infanterie wird wie bis anhin
in den Kreisen in halben Ercrzirtagen (ohne Sold und

Kasernirung) abgehalten. Da noch keine Reserve im
Kanton gebildet ist, so fällt natürlich jcde Uebung dcr»

sclben dahin.

Vom Kriegsschauplatz.
Um Sebastopol herum ist cs in lctzter Zeit wieder

etwas lebhafter geworden; die Belagcrungsarbeiten auf
dcm rechten d. h. englischen Flügel, die die Franzosen
übernommcn haben, sind vorpoussirt worden und richten

sich namentlich gegen den Malakossihnrm, der auf
dcr Höhe der Kielbucht stcht. Vor cinigen Tagen kam

die Nachricht, derselbe sei Von den Russen freiwillig auf» z

gcgcben und zerstört worden; wie natürlich, da der

Thurm ein starkes gcmancrtcs Fort ist, erwies sich die

Nachricht bald als irrig, dagegen scheint um die Vor»
werke desselben, namentlich um eine Redoute oberhalb
der Kielbucht (Carönagc) die de» Ravin, die Verlängerung

derselben, deckt, am 23—23, Februar ein Kampf
von größeren Dimensionen gewüthet zu haben Dcr
„Monitcur" mcldet, daß dicse Werke in der Nacht vom
23. auf dcn 24. Februar durch daö 2. Armeekorps
(General BoSquct) angegriffen und zerstört worden scicn;
die Franzosen hätten nur 100 Verwundete verloren, die

Affaire sei höchst glänzend gewesen; nun meldct aber

von feindlicher Scitc Mcntschikoff, dcr Angriff derAUiir»
ten in der Nacht vom 24. auf den 23. Februar sei

zurückgeschlagen worden. Wie reimt sich nun dieser

Widerspruch? Hat nach dem Erfolg in der Nacht vom 23.

Februar ei» weiterer Angriff in der folgenden Nacht
stattgefunden, der nicht reusstrte, oder handelt es sich

beiderseits um die gleiche Affaire, dit sich Jeder als Sieg
zuschreibt?

Das Gcfccht bei Eupatoria ani 17. Februar war nur
eine größere Rckognoszirung dcr Division Chruleff.
Daß dieses kleine Gcfccht zu cinem großcn Erfolg
gestempelt wurde, begreift sich leicht bci den sonstigen

spärlichen Nachrichten aus der Krim.
Wichtig ist die Nachricht, daß Mentschikoff Von sci-

ncm Commando noch dnrch Kaiser Nikolaus abgerufen
und durch Gcncral Osten-Sacke» ersetzt worden ist.

Welche Gründe mögen da obgewaltet haben

Neueste Nachrichten. Eine soeben von Paris cin-

getroffenc Depesche erläutert die obigen Nachrichten
dahin, daß die Russen in der Nacht vom 22. auf den 23.
Februar Contrcapprochen gegen die, gegen das Malakoff-
Fort gcrichtcten, Belagerungsarbeitc» der Alliirten
anlegten ; dicse Werke sind in dcr folgenden Nacht Von den

Franzosen angegriffen und zerstört wordcn; was jcdoch
in der Nacht vom 24. auf den 23. Febr. geschah, erfahren

wir noch nicht. Die gleiche Depesche behauptet, daß
die Russen bei dcr Rekognoszirung von Eupatoria 500
Todte und 2000 Vcrivundcte vcrlorcn hätten. Diese
Zahlen sind jedenfalls übertricben.
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